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BAYERISCHE 
HYPOTHEKEN·U. 

WECHSEL· 
BANK 

Wir hören es immer wieder: Wer mit Geld zu tun hut, gt•h t flllrtHl 

zur Bank! Unsere Kunden schätzen die B equemlichkeit clcr (;1,111 · 

Überweisungen durcb die Buuk, die Pünktlichkei t und Ccnuuigkeit 

iu der Durchführung von Auftrügen, die persönlicbo, ''ort runllnho 

Beratung in Fragen der vorteilhaften Geldanbge, die llcwrgu ng 

von Wertpapieren, Devisen usw. und nicbt zuletzt die ) Jöglirhkcl t, 

auch mit kleinsten Betriigen bei uns zu spareo ! 

B YER I SC H E 

H YPOT H EI E r - U. vVEC H SEL-BANl. 
Zwt>ig~f••lle Goetheplalz 

Häberlestraße 2 Telefon 55 59 59, 55 59 30 
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*************************** * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Der 'Piarrer grüPI 

seine qemeinde! 

* ß 

m * * * * Ein .Pfarrführer, ein Führer durch die Pfarrei des heiligen * 
~ Andreas, was soll das bedeuten? ~ 
* * * _, Der Pfarrer einer Gro~stadlgemeinde ist in einer ~~wierigen ~ 
* L.age. Er s'o llte und möchte mit seiner ganzen G'eineinde, mit i * . * * .,_, jedem einzelnen Katholiken persönliche Fühlung .. haben. Es· .* 
m ist aber unmöglich, 10 000 Menschen selbst zu besl,Jchen und , • ~ 

*
* mit ihnen ihre·seel ischen Sorgen zu besprechen. Ich versuche * 

* * dqher mit d iesem kleinen Heflchen, .Pfarrführer " genannt, * 
~ ein.en Kontakt aufzunehmen mit allen 10 000. Jedel' soll wis- .. * 
*
*: sen, was in der Pfarrei vor sich gehl. Jeder ist eingeladen· .. · ~ . * * mitzutun. !eh wenc!e mich besonders an jene, die ich nicht * 
m kenne, die vielleicht erst vor kurzem [n der Pfarrei zugezogen ~ 
* sind. Ich grü~e auch jene, die zur Zeit kein lnte'resse haben, * 
* * * mit ·dem Pfarrer in Kontakt zu kommE)n. Vielleicht kommt . 
*· * * einmal eine Stunde, wo auch sie den Pfarrer suchen. Ich * * würde mich freuen, · wenn alle Katholiken 111eines Pfarrb~- . · ~ · ~ 

. ~ zirkes di~se Schrift lese~ und aufbewahren würden. Am mei- '.~ 
* slen aber würde ich mich freuen, wenn jeder e inmal zum _ ' * 
m · , Pfarrer persönlich kommen würde. ·~ 
* * · ~ Im Namen der Seelso.rger der F''far rei -~ 
* · grü~l und segnet alle * 
* * * . E f * *' uer P arrer * 
* * · * '· y * * * *' ". * * * * * * Dr. Muhler * 
* * * * • 

* *****'!'******************************************* * 
. ' .. 
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Der Pfarrbezirk 

Adlzreilers lra~e 

Bavariaring 31 bis 56 

Fleischerstra~e 

Goelheplalz 1, I. und II. Aufg. 

Grimmslra~e 

Güllslra~e 

Hermann-Schmid-Sir. 

Herzog-Heinrich-Sir. 24 bis 40 

Kapuzinerplatz 1 und 2 

Kapuzinersfra~e 1 bis 22, und 26, 
26 a, 26 b 

Kobellslra~e 
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Lindwurmslra~e 8 bis 88 

Lindwurmslra~e 87 bis 159 a 

Plalenslra~e 

Poccistra~e 

Rupperlslra~e 

Schmellerslra~e 

Slielerslra~e 

Tha lkirchnerstra~e 104-11 2 gerade 

Tumblingersfra~e 24 bis 52, 
27 und 29 

Zeneltiplatz 

Zenetlislra~e 



Gottesdie nst-O rdnun g 

Sonn- und Feiertage: 

Im Mai : 

Im Sommer : 

W erktag: 

Soms!ag Abend: 

im ,Sommer: 

Beichtgelegenheit : 

6.00 Uhr Gemeindliche Stillmesse 

7.00 Uhr Gemeindliche Stillmesse 

8.00 Uhr Gemeinschaftsmesse mit Monats­
kommun ion 

8.30 Uhr Asperges und Predigt 

9.00 Uhr Pfarramt 

10.15 Uhr Kindermesse (Betsingmesse) 

11.15 Uhr Gemeindliche Stillmesse mit Vortrog 

18.00 Uhr Volkskatechese 

18.30 Uhr Abendmesse (Singmesse) 

19.00 Uhr Abendmesse 

19.30 Uhr Maiandacht mit Predigt 

19.30 Uhr Abendandacht 

20.00 Uhr Abendmesse 

6.00 Uhr 

7.00 Uhr Gemeindliche Sti llmesse 

8.00 Uhr 

6.30 Uhr } 
7.30 Uhr 

{wenn mögl ich) Stillmesse 

18.00 Uhr hl. Rosenkranz 

19.30 Uhr hl. Rosenkranz 

im Anschlu~ daran Standestreffen 

täglich: 1/2?-1/28 Uhr 

Samstag Abend _: 17-19 Uhr 

Sonntag früh : 6- 9 Uhr 

. 
Gelegenheit zur Kommunion: Während jeder hl. Messe 
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~k 

GRAPH. KUNSTANSTALT 

UND KLISCHEEFABRIK 

»O SIRI S<< 
MUNCHEN 5 . RUMFORD· 

STRASSE 34 . TEL. 24633 

INH. WILHELM SCHUH 

Oie Klischees d ieses Pfarrführers 
wurden von der Fa. Osiris gestiftet. 

Herausgegeben vom kath. Stadtpfarramt St. Andreas Monehen 

For den Anzeigenteil verantwortlich: Heinz Dietrich 

Druck: A. Bergmiller & Co., München 25, lmplerstraße 23 

Klischees: Graphische Kunstanstalt Osiris, MOnehen 

1. - 4. Tausend 



Allgemeines: 
Name: SI. Andreos, benannt noch dem heili­
gen Apostel Andreos, der ein Bruder des 
heiligen Petrus war und der älteste Apostel 
gewesen ist. Er war Apostel in Griechenland, 
daher heute noch Patron der Ostkirche. Er 
wurde gekreuzigt in Potras in Achoia, wahr­
scheinlich im Jahre 62. Sein Leichnam ruht in 
Amolfi (Unleritalien). Dor~ ist eine gro~e Ka­
thedrale des heiligen Andreas. Sein Haupt ist 
in Rom in der Kirche der Zwölf Apostel. 
Das Andreaskreuz besteht aus zwei gleich 
Iongen Balken, welche quer übereinander 
gekreuzt sind. 

Er gilt a ls Patron der Fischer und Fischhöndler, ebenso der Seiler, welche den 
Fischern die Netze liefern. 
Ja sogar von den heiratslustigen Mädchen ist er als Patron erkoren worden. 
Die Andreasnacht galt bei unseren Vorlohren als . Freinacht", in der eine Bille 
und Frage an die Sch icksalsmöchte freistand. Es gibt heule noch manche 
Sprüchlein, welche von Heiratslustigen unter allerhand abergläubischen Ge­
bräuchen in der Andreasnach! gebetet werden, z. B.: .Andreosabend ist heut, 
es schlafen alle Leu!, es schläft so manches Mensch'enkind, das nie den Weg 
zum Himmel find 't, bis auf einen 
einzigen Mann, der mir zur Ehe wer­
den •kann. • Oder: .Andreos, heili­
ger Schutzpatron, wende von mir 
Schmach und Hohn, schau doch mein 
Alter an und schick mir bald einen 
Mann.•-

Die Bauern fürchten den Schnee, der 
om Andreostog fällt: .Andreas­
schnee tut dem Korn weh"; er soll 
100 Tage liegen bleiben und das 
Getreide ersticken. 

Patrozinium: 30. November, zugleich 
Ewige Anbetung. 

Gründung der Pfarrei : 

15. September 1924. G. u. P. BERGMANN 

M ONCH EN - OBERAMMERGAU 

REL IG IO SE HO LZ SCH NITZE REIE N 
W I E KR U Z I FIX E, STATUEN, 
KRIPP EN, G RA BKR EUZ E u. o . 

AUSSTELLUNGS RA UM 
MON CHE N 13 · I N FAN TE RIESTR ASS E 11 
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Kirchliche Feiern während des Jahres 

8. Dezember: Fest der Unbefleckten Empfängnis - 2. Hauptfest der Morion. 
Kongregation für Frauen und Mädchen. 

28. Dezember: Fest der unschuldigen Kinder - ollgemeine Kindersegnung 

Fastenzeit: Kreuzweg: Jeden Freitag, 18 Uhr 
Olbergondocht: Jeden Sonntag, 18 Uhr 
Fastenpredigt: Im Anschlu~ on die Olbergandacht 

Maiandacht: Jeden Tag um 19.30 Uhr 

Mai: Christi-Himmelfahrt: Hauptfest der Marianischen Kongregation für Frauen 
und Mädchen. 

Oktober-Rosenkranz: Jeden Tag um 18 Uhr 

Hauptfest des Morienvereins: Letzter Sonntag im Oktober - Christkönigsfest: 

8.30 Uhr Predigt 
9.00 Uhr feierliches Hochamt mit Opfergong und Generalkommunion 

Totenfeier om Allerheiligenlog Abend 6 Uhr mit feierlichem Libero, Allerseelen­
predigt und Allerseelenrosenkranz 

Patrozinium: 30. November 

HANS OBERMEIER · MDNCHEN 15 
Grof5handel in Bosdl-Kraftlahrzeug-Ausrüstung ·Einbau· u.lnstandsetzungswerkstätte 

60S C H - Elektro- und Dieselausrüstung 

BOSCH · Bremsen 

BOSCH · Kühlsdlränke 

80S C H - Elektrowerkzeuge 

BLAUPUNKT-AUTOSUPER 

Adlzreiterstraße 17, Fernsprecher 72502 
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Die Seelsorger: 

Stadtpfaher: Dr. Emil Muhler, Prälat 

Erster Kaplan: Günther Bernard 

Zweiter Kaplan: Heinz von Saint George 

Chordirektor: Oberstudienra! Josef Bach 

Die Pfarrschwester 

Schwester Walburgis Dengel 
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1. Maurer Josef + 

2. Wöhrl Konrad 

3. Schlemmer Josef 

4. Bach Josef 

Ehemalige Kapläne 

16. 11. 24-31. 7. 28 gestorben 25. 1.1947 als Pfarrer 
von Obing 

1. 8. 25-30. 4. 28 Pfarrer in Obersee, Obb. 

1. 5. 28-30. 11 . 28 Pfarrer in Teisendorf, Obb. 

20. 7.28 Chordirektor und Oberstudienrat 

5. Lurz Dr Wilhelm 1. 10. 28-30. 4. 29 Stadtpfarrer in München-Christ-
König 

6. Esterbauer Georg + 1. 12.28-16. 7. 31 gestorben 6. 3. 1957 als Pfarrer 
in Kraiburg 

7. Thaler Oskar + 16. 7. 29-30. 4. 34 gestorben 9. 12. 1958 als Spiri· 
lual der Barmherzigen Schwestern 
und Religionslehrer im Institut der 
Engl. Fräulein in Berg am Laim. 

8. Kornreiter Josef 16. 7. 31 - 30. 10.34 Stadtpfarrer i. R. 

9. Winkler Anion 16. 5. 34-31. 1. 46 Stadtpfarrer in Bad Reichenhaii­
St. Nikolaus 

10. Fuchsreiter Heinrich 16. 11. 34-31. 7. 37 Pfarrer in Söchtenau 

11 . Frei Frilz 1. 8. 37-20. 9. 39 Domvikar in München 

12. Reitmeier Engelber! 16.10. 38- 6. 3. 40 Stadtpfarrer in Landshut­
St. Margarel 

13. Mathes Adolf 1. 8. 39- 30. 8. 41 Stadtpfarrprediger in München­
Morio Hilf 

14. Münch Dr. Wallher 1. 2. 46- 1. 10. 47 Studienprofessor in München 

15. Lipoid Richard 1. 11.47- 15. 9. 48 Stadtpfarrer in München-
SI. Ursufo 

16. ' Roth P. Leonhard 16. 9. 48- 9. 3. 49 Kurat in Dachau-Ost, Lager 

17. Pfl üger Luilpold 10. 3. 49-31. 7. 49 Pfarrvikar in Deining 

18. Roiger Josef 7. 6. 49- 28. 2. 50 Pfarrer in Putzbrunn 

19. Ellner Leopold 1. 3. 50-31. 12. 55 Stadtpfarrer in München-
Heilige Familie 

20. Hölzl Michael 1. 8. 50-30. 11 . 55 Stadtpfarrprediger in München-
Haidhausen 

21. Ernst Dr. Georg + 1. 5. 39-21. 1. 53 gestorben als Kommorant 
in SI. Andreas 
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Pfarrliche Gemeinschaften 

I. Männer: 

a) Mönnerkongregalion (angeschlossen an die M ännerkongregalion im 
Bürgersaal) 
Die Mitglieder beleiligen sich slalulengemä~ an der Monalskommunion 
an jedem ersten Sonnlag des Monats. Am Samstag vorher findet im 
Anschlu~ an den Rosenkranz das Standestreffen der Mönner statt, mit 
einem kurzen geistlichen Vortrag. Für die Mönner, d ie den ganzen Tag 
im Gewerke! der Gro~sladt stehen, ist diese seelische Erholung eine 
geistliche Wohltat. 

b) Mönnerverein 
Hier sind die katholischen Männer zusammengeschlossen, die bereit 
sind, aktiv für die Kirche zu arbeiten. 
Vorstand: Ludwig Eiermann, Adlzreiterslra~e 3 
Geistlicher Beirat: Stadtpfarrer. 

c) Werkvolk 
Hier finden sich Männer und Frauen zusammen, d ie berufstölig sind. 
Monatlich eine Versammlung, deren Termin jeweils bekanntgegeben 
wird. 

Präses: Kaplan von Saint George 

Vorstand: Andreas Koch, Ruppertstra~e 20/ 1. 

d) Junge Mannschall 
Alle 14 Tage ist Treffpunkt der jungen Männer. Nähere Auskunft bei 
Kaplan von Saint George. 

II. Frauen: 

12 

a) Marienverein 

Alle Frauen, ob alt oder jung, ob verheiratet oder nicht verheiratet, 
sind zusammengeschlossen ·im Marienverein und beteiligen sich an der 
Monatskommunion der Frauen, am letzten Sonnlag im Monat. Am Vor­
abend, nach dem Rosenkranz, findet das Standestreffen der Frauen 
statt mit kurzem geistlichen Vortrag. 
Vorsteherin : Frau Erna Obermaier, Adlzreilerslra~e 22/ 1. 

b) Marianische Kongregation der Frauen und Mädchen 
Marienverehrerinnen haben sich im Rahmen der Marianischen Kongre­
gation ganz besonders dem Dienst der Himmelskönigin gewidmet. 

Die beiden Hauptfeste sind: 
Christi-Himmelfahrtstag (Gründungslag der Kongregation) 
Unbefleckte Empfängnis - 8. Dezember: Hauptfest aller Kongrega­
tionen. 

c) .Lydia •, eine Gemeinschaft der katholischen kaufm. Angestellten und 
Beamtinnen. Zusammenkunft einmal im Monat. - Anmeldung im 
Pfarramt. 



111. Jugend - Jugendheim: Adlzreiterstra~e 22/1 

a) Männliche Jugend - Jugendseelsorger: Kaplan von Saint George 
Ministrantengruppe 
Jungschar, 1 0-14jährige 
Jungenschaft, 15-18jährige 
Mannesjugend, 19-25jährige. 

b) Weibliche Jugend - Jugendseelsorger: Kaplan Bernard 
Frohschar, 1 0-14jährige 
Mödchenjugend, 15-18jährige 
Frauenjugend, 19- 25jährige. 

IV. HUfsverein 
Er hat d ie Aufgabe, den Kindergarten, die Krankenpflegestation und 
die Nähstube zu fördern. 
Mitglied kann jeder werden. 
M indestbeil rag 50 PI. im Monat. 
Kranke M itgl ieder werden nach Möglichkeit von e iner Krankenschwester 
betreut. 

~ähstube SI. Andreas: 

Frauen und Mädchen erhalten Anleitung im Zuschneiden, Nähen, Um­
ändern, Modernisieren, Ausbessern, Handarbeiten, Stricken. 

Gelegenheit: Dienstag mit Freilag 
von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr Vormitlag 
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr Nachmittag 

Für Berufstätige: Dienstag und Freilag 

von 20.00 Uhr b is 22.00 abends. 

Näheres bei den Schwestern in der Adlzreilerslra~e 20 Rgb. 
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Das Innere der Kirche 

ll>er Mittelpunkt einer katholischen Kirche ist immer der Hochaltar und der 
Mittelpunkt des Hochaltars ist der Tabernakel. Eine Pfarrei ist ja nichts anderes 
als eine Tischgemeinschaft, eine Altargemeinschafl. Als Christus, unser Herr 
unä Gott, das · Wunder der Brotvermehrung wirkte, hat er nicht selbst die 
Br:ote ausgeteilt. Er hat den Aposteln aufgetragen, es sollten die Menschen 
in Gruppen sich auf dem grünen Rasen lagern und die Apostel sollten das 
Br:ot austeilen. l:>as war die' Geburtsstunde der Pfarrgemeinde, der Gruppe um 
den A:ltar, wo das Brot gebrochen und die Eucharistie gefeiert wird. 

' ll>reimal hat sich das Gesicht des Hochaltares in unserer Kirche schon geändert. 

\ 
Rochaltar 

• 

(i)er jetzige Hochaltar hat nur die F.orm eine:s Tisches.und damit s9ll der Charak-• . 
ter äes Opfertisches klar zum Ausdruck gebracht werden. Ich weil}, dal} viele, 
t:lie in der alten Kirche heimisch waren, siCh nicht so rasch an die neue Gestalt 
gewöhnen konnten. Ich glaube, diese Umstellung ist nunmehr gelungen und 
es ist doch ein grol}er Gewinn, wenn die Gläubigen sich wirklich als Tisch-
gemeinschaft fühlen. ' 
ll>er Tabernakel (Bild) auf dem Alta~, d~r b~sonders gut gelungen ist, und Clas 
~reuz über dem Altar, wo der sterbende Heiland mit seinen brechenden Augen 
und seinen verzerrten Gliedern alle in seinen Bann zieht, zwingen die Gläubi­
gen sich auf das Wesentliche zu besinnen. 
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Morienoltor 
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Ganz anders der Marienaltar. Hier sehen wir die lmmakulala, umgeben von 
j ubilierenden Engeln (Künstler: Hermann Schilcher, Oberammergau). Die 
Statue, ein Werk von dem + Professor Weckbecker, wurde vom Pfarrer aus den 
brennenden Trümmern herausgetragen und ist die einzige Erinnerung an die 
a lte Kirche. 

Das einzige Seitenschiff wird beherrscht vom Taufstein und dem sehr gut ge­
lungenen farbigen Buntfenster, eine Arbeit von Wilhelm Braun, eine Darstel­
lung der sieben Gaben des heiligen Geistes. 

Die Kanzel in Form eines Ambo ist aus Marmor. An der Brüstung finden wir 
d ie seltene Darstellung der vier gro~en Propheten, die Professor Franz Mikorey 
meisterhaft geformt hat. 

lsaias, Jeremias, Ezechiel und Daniel waren die vier gro~en Männer des Allen 
Bundes, die, ähnlich wie die vier Evangelisten des Neuen Bundes, jedoch schon 
Jahrhunderle vorher, den Messias, sein Leben und sein Schicksal, ja selbst sein 
Leiden und seinen Tod verkündet haben. So ist jeder Priester, der auf der 
Kanzel das Wort Golfes verkündet, Prophet und Evangelist zugleich. 

Kanzel 
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Eine gro~e Schwierigkeit war es, einen Kreuzweg anzubringen, und das katho­
lische Volk liebt doch den Kreuzweg so sehr. Schlie~lich fand man die Lösung 
darin, da~ rückwärts in der Kirche, in der Nische zwischen dem Hauptportal und 
dem Seiteneingang ein stimmungsvoller Raum geschaffen wurde, der auf der 

18 

' 

Großgarage beim Goetheplatz 

Utrich 2ink 
Lindwurmstraße 20-30 - Tag- und Nachtdienst 

Sammei-Nr.: 593421 

Ersatzteile­

Kundendienst 600 ccm 

20 PS 

4 Gänge 

Vol /synchronisiert 



ei nen Seite beherrscht wird 
von der überlebensgro~en 

Gestalt der schmerzhaften 
Mutter, die ihren toten Sohn 
im Scho~e trägt. Ihr gegen­
über hat der Künstler Wilfried 
Brounmiller, München, in ori­
gineller Anordnung die 14 
Kreuzwegslotionen, auf Blei­
plotten gemalt, in wirkungs­
voller Geschlossenheit ange­
brochl. 

An der Fassode der Kirche, 
über dem Hauptportal, finden 
wir die Symbole der vier Evan­
gelisten in Stein gemei~elt un­
ter einem gro~en Holzkreuz, 
das in dem grauen Alltag des 
Schlachthausviertels wie eine 
immerwährende Predigt wirkt. 
Der isolierte G lockenturm, wie 
überhaupt die Gesamtanlage 
von Kirche, Turm und Pfarrhof 
mit dem auflockernden Rosen 
in der Mille, bilden gleichsam 
eine Oase in dem steinernen 
Häusermeer des Stadtviertels. 

kt~slenltls lesen und musik -lliJren 
Ja ! . .. aber w ie? 
Ganz einfach: 

• • • 

Fordern Sie noch heute, fOr Sie völlig unverbindlich und kostenlos unsere 
prächtigen Kataloge IOr ollerbeste BOcher, Schollrlotten, Plottenspieler oder unsere 
reichhaltige lesemoppe on. Noch Ihrer Auswoh erhalten Sie dann wieder völl ig 
kastenlos das GewOnschte zur PrOfung bei sich zu Hause IOr eine ganze Woche. 

Unfrankierte Postkarte genOgt! 

Ihr UNIVERSAL-LESEZIRKEL nebenan, Haberistroße 14, 
Telefon 591066 - Nicht gleich Geld schicken I 

Farbenfabrik Friedrich Finkbeiner 
vormals Johann Gösswein 

Monehen 15, Lindwurmstr. 72, Mittelbau · Groß· u. Einzelhandel, Tel. 73797 
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Prälat Dr. Emil M u h I e r 

hat schon a ls Student in 

seiner Giesinger Heimat 

die sozialen Fragen in 

nächster Nähe erlebt. 

Auch in der Seelsorge 

spürte er immer wieder, 

welch starken Einfluß die 

sozia len Verhältnisse auf 

die Religion haben. So 

versuchte er schon immer, . 
neben seiner Seelsorge 

auch die sozialen Pro­

bleme wissenschaftlich zu 

untersuchen. Daher mach­

te er den Doktor in der Volkswi rtschaft und aus dem gleichen 

Grunde hoben auch die Bayerischen Bischöfe ihn a ls Experten 

der katholischen Soziollehre in den Bayerischen Senat a ls 

ihren Vertrauensmann entsandt. Das Resultat seiner Unter­

suchungen, sein Lebenswerk, ist das Buch, 

» Die Soziallehre der Päpste « 
340 Seiten, Ganzleinen, DM 19.80 



Das Leben 

mit der Kirche 
Nicht die Kirche, das Gottes­
haus ist die Hauptsache, nicht 
der Priester, der Seelsorger, 
sondern der lebendige Christ. 
Kirche und Seelsorger sind 
dazu da, dem Herrn lebendige 
Christen zu formen. Ein leben­
d iger Christ ist ein Mensch, in 
dem Christus lebt, ein Mensch, 
der eingeschaltet ist in den 
Kreislauf des göttlichen Le­
bens. Das göttliche Leben 
flie ~l in den Sakramenten, die 
uns der P'riesler in der Kirche 
spendet. Die sieben Sakra­
mente sind die Kanäle, durch 
die das göttliche leben den 
einzelnen Menschen zugeleitel 
wird. Die Quelle der Sakra­
mente ist Christus, der im Op­
fer der heiligen Messe sich uns 
schenkt. Das ist der liefe Sinn des Wortes: Die Pfarrgemeinschaft ist eine Opfer­
gemeinschaft, eine Allargemeinschaft, eine Tischgemeinschaft. 

Höhepunkt und Mittelpunkt 
des pfarrlichen Lebens ist und bleibt das Me~opfer. 

Der Kirchenbesuch, das hei~l die Teilnahme am Opfer ist nicht nur strenges 
Kirchengebol, nicht nur Befehl Gottes, sondern wirklich und wahrhaftig das 
Fundament des religiösen Leben. Der Kirchenbesu.ch einer Gemeinde ist daher 
der Gradmesser für das Leben der Gemeinde. Die Katholiken von SI. Andreas 
können sich wahrhaft ig nicht beschweren; sie haben reichlich Gelegenheit, das 
Opfer des Neuen Bundes milzufeiern. Jeden Sonnlag wird siebenmal das 
heilige Opfer dargebracht, sechsmal am Vormitlag und einmal am Abend. 
Auch am Werklag wird v iermal das Opfer gefeiert und einmal in der Woche ­
am Donnerslag - auch am Abend. 

Se6aslian Wesely 
Ver Watlrs!ieher am Allen 'Peler 

Spezialgeschäft fürWadlswaren, Met, Honig, 
Devotionollen und Brautartikel 

MUNCHEN 2 • RINDERMARKT 1 
im Pfarrhaus St. Peter • Telefon 29 0677 
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Das sakramentale Leben in der Pfarrei 

Taufe 

Das göttliche Leben wird in der Taufe dem Menschen gegeben. So wie die 
Ellern dem Kind das natürliche leben mitteilen, so gibt Gott dem Kind von 
seinem eigenen göttlichen Leben. Durch die Taufe wird das Kind aufgenommen 
in die Gemeinschaft der Gotteskinder. 
Es hat darum eine tiefe Bedeutung, wenn das Kind in der eigenen Pfarrkirche 
getauft wird. Für eine Haustaufe mü~te eigene Erlaubnis des Bischofs eingeholt 
werden, die nur aus ganz wichtigen Gründen gegeben wird. Christliche Ellern 
werden dafür sorgen, da~ ihr Kind auch einen christlichen Namen bekommt, 
den Namen eines Heiligen, der ihm Vorbild und Beschützer ' fürs Leben sein 
kann. 
Die Kirche wünscht, da~ die katholischen Kinder in die katholische Bekenntnis­
schule geschickt werden. Das ist keine Intoleranz der Kirche, sondern selbst­
verständliche Konsequenz für Ellern, welche im Gewissen sich verpflichtet 
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fühlen, ihr Kind nach dem 

Willen Golfes zu erziehen. 

Unsere Schule ist die Schule 

an der Stielerstra~e. Sie ist 
eine katholische Bekenntnis­

schule. 

Beichte 

ln der St. Andreos-Kirche ist 

jeden Tag Beichtgelegenheit. 

Jeder Mensch ist jeden Tag in 
Gefahr, eine schwere Sünde zu 

begehen und dadurch das 

göllliche Leben zu verlieren. 

Ein Mensch im Stande der 

Todsünde ist ein toter Christ. 

Aber die Barmherzigkeit Got­

tes ist so gro~, da~ er uns 

täg lich die Möglichkeit gibt, 

das göttliche Leben durch eine 

reumütige Beichte wieder zu 
erwerben. Es ist eine gro~e 

Wohltal für die Christen, wenn 
sie jeden Tag die Möglichkeil 

haben, wieder eingetaucht zu 

werden in den Stromkreis des 

götflichen Lebens. Das Gebot 

der Kirche laufe!: Du sollst 

wenigstens einmal im Jahre 

deine Sünden beichten,- Das. 

gilt eigentlich nur für jene, die 

keine Todsünde hoben. Wer 

das Unglück einer schweren 
Sünde erlebt hat, sollte mög­

lichst bald die heiligmachende 

Gnade in einer guten Beichte 

wieder zu gewinnen suchen. Es 

Ist unverantwortlich, lange 
Zeit in der Todsünde zu leben. 

MQnSiebl: 

. . . . . . . . . . 

Hier silzl ein 

. . . . . . . . . . . . . . . . 

• •. denn die unabhängige und Ober­
parteiliche Süddeutsche Zeitung 

ist die meistgelesene Tageszeitung 
Süddeutschlands. Was ober sehr 
viel mehr besagt: Sie ist ein Eito", 
das autgrund richtungwelsender 
Leitartikel, freimUtiger Kommen­

tare und eines überdurchschnirt­

lich hohen Niveaus Im Inland 
wie Im Ausland Ansehen besitzt 
und viel beachtet wird. Deshalb 

zitieren Rundfunk und Weltpresse 
so häufig die Meinung der Süd­
deutschen Zeitung zu politischen 

und wirtschaftlichen Fragen. 
Wollen Sie dieSZeinmal kennen­

lernen 1 Dann brauchen Sie nur 
den untenstehenden Abschnitt 

auf eine Postkarte zu kleben und 
an den Süddeutschen Verlag, Ab­
tellungVW,MOnchen 3,zu senden. 

Unverbindliche und kostenlose 
3-Toge-Probelleferung 

Süddeutsche Zeitung 
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Gust. Schneider & Co. 
G. m. b. H. 

Kohlen-Groß- und Einzelhandel 
Heizöle . Eiswerk 

München 12 · Hansastraße 11 

Semmelruf 1 2421 

. 
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Kommunion 

ln jeder heiligen Messe wird auch den Gläubigen der Leib unseres Herrn 
gereicht. Zum Opfer gehört auch das OpfermahL Früher war es selbstverständ­
lich, da~ jeder Christ, der das Opfer milfeierle, auch die heilige Kommunion 
ompfi,ng. Dann kam eine Zeit, in der man zwar gewissenhaft am Sonnlag 
.in die Kirche ging ", aber nur einmal im Jahr .zur heiligen Kommunion ging" . 
Diese Zei t sollte eigentlich heule vorbei sein. Sei! 50 Jahren ist ein .eucharisti­
scher Frühling" in der katholischen Kirche eingezogen. Das alte Gebot der 
Osterkommunion gilt zwar heute noch, aber das ist das wenigste, was man tun 
mu~, um überhaupt noch kathol isch zu sein. Wir sollten nicht immer fragen, was 
mu~ ich tun, sondern, was kann ich tun. Und heule gilt der Appell des Papstes, 
clu kannst a lle Tage zur heiligen Kommunion gehen, wenn du keine schwere 
Sünde hast; du brauchst nicht jedesmal vorher beichten. 

ln unserer Pfarre i werden im Jahr fast hundertlausend Kommunionen gespendet. 
Töglich gehen einhundert bis zweihundert Glöubige zum Tisch des Herrn, am 
Sonntag sind es 300 bis 500. Wo b leiben die anderen? Was werden wir einmal 
\agen, wenn Christus uns frägt' beim Gericht: Warum hast du nicht öfter mein 
Fleisch und Blut genossen? 

Beilagenhinweis 
Diesem Pfarrführer liegt ein Prospekt der Bausparkasse Gdf Wüstenrot bei. 
Auskunft erteilt der Offentliehe Beratungsdienst dieser Bausparkasse in 

München 15, Lindwurmsiralse 143, Telefon 761906 
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IHR E B ACJ<E REI · K ONDITOREI 

Das führende Geschäft 

se it 70 Jahren 

om Goetheplotz, Telefon 553556 

13ielmeier & Schneider 
lng.- Büro für sanitäre Installation - Heizung 

» ölleuerungen « 

Planung und Ausführung 

München 15, Lindwurmstroße 70 - Telefon 73781 

I-/ans Riihrt • 

RÖHRL'S 
• 

KRAFTFAHR-KURSE 

AUSBILDUNG 

ALLER KLASSEN 

MUNCHEN · LINDWURMS TRASSE 60 . TELEFON 75002 

SE I DLS TRASSE 12 . TELEFON 591139 

R ICH AR D- S TRAU S S- STR ASSE 3 5 · TE l. 45 1317 



Firmung 
Sie ist das Sakrament der Reife, wodurch der Mensch gestärkt wird, den 
Kampf Gottes zu kämpfen, den .Kampf im eigenen Herzen, den Ka'mpf gegen 
Fleisch und Blu!, den Kampf auch drau~en in der Welf gegen die Feinde 
Christi. Die Firmung setz! also ein wesenflieh höheres Alter und eine grä~ere 
Reife voraus als die erste heilige Kommunion. Daher wurde das Alter für die 
Firmung von unserem H. H. Kardinal im lefz!en jahr hinaufgesetzt und das Alter 
für die erste heilige Kommunion herabgesetzt Das haben viele nicht verstan­
den, wie überhaupt die Firmung heule vielfach zu einem r.ein öu~eren Fest 
geworden ist. Bei uns wird das Sakrament der Firmung wechselweise vom 
H. H. Kardinal oder vom H. H. Weihbischof gespende!, und zwar wiederum 
wechselweise einmal in St. Andreas und einmal in St. Anion. 

Die Priesterweihe 

Ist jenes Sakrament, 
durch das die von Gott 
Berufenen die priester­
liche Gewalt erhalten. 
Leider haben wir ·in un­
serer Pfarrei bis jetzt 
noch nicht oft das Glück 
gehabt, da~ ein Sohn 
unserer Gemeinde zum 
Priester geweiht worden 
wäre. Wir sollten daher 
o lle beten, viel beten 
um Weckung von Prie­
ster- und Ordensberufen 
ln den Reihen unserer 
Jungen Mönner und 
Mädchen. 

30·PA- EISKREM 
• 
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, H 0 C H LA N 0'- G(Jroge ~ «x.~ 
B. Dott•~•ioh @:' '>. <-) 

WAGENPFLEGE 

ABSCHMIERD IENST 

MOnehen 15 
Adlzreiterstroße 19 
Telefon 7 4155 

# <Q 

lud~t~ig Slingl 
MUnc hen 15 

K apuzinerstra ße 12 
T e lefon 7 35 78 

REI FEN olle FABR IKA TE 

RUNDERNE U ER U NG 

SÄM TLI CHE MARK EN. OLE 

\ 

Installation 

Gas-Wasser-Kanal 

Zentralheizung 

Ölfeuerung 

Holz- Stahl- und Kunststoff-Rolläden, Roll- und Scherengitter, 
Rolltore mit elektrischem Antrieb. Markisen, Morkisoletten, Jalou­
setten, Sonnstores, optische Verdunkelungsonlogen. Schottendecken, 
Schronkrolläden. Alle einschlägigen Reparaturen 

RICH. KOMAR K&CO. 
MOnehen 15, Ad lzreite rstroße 25, Telefon 731 05 

Tschebiner Pelze am Hauptbahnhof im Hotel Wolff 

das seit Jahren eingeführte Große AusiVahl an Mäntel sämtlid~er 
Fachgeschäft mil eigener ' iVerkstä tte Fellarten . Annahme von Umarbeitun­

gen und PelzaufbeiValmwg 

Hauptgeschäft Arnulfstraße 6 und Adlzreiterstraße 18, Telefon 7 2501 



I!Srafingrr l!;of München 1s, zenettistr. 6 u. 7, Tel. 72742 

Seit 50 Jahren bestrenommierte Hotel-Pension mit Gaststätte. 

50 Betten in modern eingerichteten Zimmern mit fließend Warm­
und Kaltwasser - Abgeschlossener Parkplatz - Ruhige Lage. 
Ihr Besuch ist bei uns gut und preiswert untergebracht . 

• 

] afrf und lisLdft linfttl. 

Wir wollen heiraten 

Die Ehe ist ein Sakrament, nicht ·bio~ ein Vertrag zwischen zwei Menschen, der 
heute unterschrieben und morgen aufgelöst wird. Gott ist es, der die beiden 
Menschen miteinander verbindet, und nur Gott kann diesen Bund wieder 
lösen. 
W ir leben in einer Zeit gro~er Ehenot. Wir Priester haben volles Verständnis 
für diese Not, aber wir können an den ewigen Geboten Gottes nicht rütteln . 
• W as Gott verbunden hat, das soll der Mensch nicht lösen. • - • Wer es fassen 
kann, der fasse es I" 

Die Brautleute sollen sich etwa drei Wochen vor der Eheschlie~ung beim 
Pfarramt melden. Notwendig ist ein neuer Taufschein, der für alle, die in 
München getauft worden sind, erhältlich ist beim Erzbischöflichen Matrikelamt 
in der Maxburgstra~e 2. 
Wer sich nicht kirchlich, sondern nur standesamtlich trauen lä~t, beraubt sich 
nicht bio~ des Segens des Sakramentes, sondern verzichtet damit auf den 
Empfang aller anderen Sakramente, solange bis die Ehe im Sinne der Kirche 
geregelt ist. 
Eine gültig geschlossene kirchliche Ehe kann, auf Grund göttlichen Rechtes, nur· 
durch den Tod gelöst werden, daher können Geschiedene, solange beide Teile 
leben, nicht neuerdings kirchlich getraut werden. Nicht einmal der Papst könnte 
hier dispensieren. Das mag im einzelnen Fall vielleicht als Härte empfunden 
werden, namentlich vom unschuldig betroffenen Teil. Aber es gehl nicht um 

FACHGESCHÄFT 
FUR UHREN UND SCHMUCK 

MONCHEN 15, LINDWURMSTR. 147 
Telefon 763256 

TRAURINGE· BESTECKE· AUSFUHR U N G S 1i M Tl _ICH ER UHREN- U. SCHMUCK­
REPARATUREN · UM· UND NEUARBEITUNGEN IN EIGENER WERKSUTTE 

ZAHLUN6SElLEICHTERUN6 DURCH WKY 
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J rohrc 

JOSEF FAHMÜLLER 
Inhaber Josef und Korl Fehmüller 
Adlzreiterstroße 6 und Lindwurmstraße 10 
Telefon 73827 

bürgt für feine Fleisch- u. Wurstwaren 

I I N S PA C ll Nl A Y R 
IIEOA C II L'NC ~:N · OLITZS C II UTZANtAC ~:N 

llüro z ~tUnelacn I~ 

Adluellt.-.traße '• 
T•lolon 7 3829 

lAger : ~t ünchen 0 
\jtilolfinge ... troß• 2 

T.-ltron 4 00 73 

Finna B. Prottengeier 
lnh. C,: . .Mnier 

ING. WILHELM MEIER 

Fisclre, Wild, Gefliigel, Fett und Eier 
Elektrische Anlogen · Elektrog erc:lte·Beleuch · 
tungskörper . Rodlo· und Fernsehg erc~ltc 
ReporoturwerkstCtte 

Münd tcn 15, Lindwurmstrnße 157 a 
Telefon 7 34 73 

Albonistr. 8/1 
Telefon 492071 

Kapuzinersir 20 
Telefon 73582 

Max Nothmann tw.i!l J.iale.a 
FÄRBEREI · REINIGUNG Schrei nerm. Werkstötten,Pollerarbeiten 

München 15, Tumblingerstr. 22, Tel. 593691 Monehen 15, Adlzreiterstr. 27, Tel. 7 4644 
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Damen- und Herren-Frisiersalon 

MONCHEN · LINDWURMSTRASSE 139 · TELEFON 73068 

Das Fachgeschäft für moderne Haarpflege und Färben 



Immobilien • Hausvorwallungen • Finanzberatungen • Zimmer- und WahnungsvermiHiung 

Generalvertretung Groß-MOnchen der Bausparkasse Helmbau AG., Köln 

München 15- Lindwurmstraße 93 { 95- Telefon 594961/62 

schuldig oder schuldlos 
geschieden, sondern da­
rum, da~ die Ehe unauf­
löslich ist und deshalb 
bleibt auch bei Geschie­
denen das Eheband· be­
stehen, bis zum Tod. 

Etwas anderes ist es, 
wenn nachgewiesen 
werden kann, da~ die 
erste kirchliche Trauung 
aus irgendeinem Grund 
ungültig war, Hier liegt, 
trotz der kirchlichen 
Trauung, eine ungültige, 
das hei~t überhaupt 
nicht zustande gekom­
mene Eheschlie~ung vor. 
Daher könnten Geschie­
dene aus ungültigen 
Ehen im Falle einer neu­
an Verbindung sich kirchlich trauen lassen. Aber die Ungültigkeit einer Ehe 
mu~ nach einem schwierigen, mit äu~ersler Sorgfalt geführten Proze~ vom 
kirchlichen Ehegericht ausgesprochen werden. 

Ein Kat,holik, der auf kirchliche Trauung verzichtet, sündigt schwer und schlie~t 
sich selber vom Empfang der Sakramente und der kirchlichen Beerdigung aus. 

SPATH-BAU 

~ufm igcffi fit~ llifö [ne 
BAU ·UND STUCKGESCHÄFT 

MONCHEN 15, ZENETTISTRASSE23/26 
FERNRUF 728SOu.73443 
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.Cud~t~ig muter 
AUGENOPTIK 

Monehen 15, Undwurmstraße 179 Ecke Senserstr., Telefon 74107 I 
. Ist jemand krank unter euch •••. " 

Die ganz besondere Sorge eines jeden Seelsorgers gilt dem Kranken. Der 
heilige Jakobus schreibt: .Ist einer krank unter euch, so lasse er die Priester 
der Kirche rufen. Die sollen über ihn beten und ihn mit öl salben im Namen des 
Herrn. Das Gebet des Glaubens wird dem Kranken zum Heile sein und der 
Herr wird ihn aufrichten. • 
Es ist Pflicht der Angehörigen, nicht nur den Arzt, sondern auch den Priester zu 
rufen und zwar rechtzeitig. Es wäre unverantwortlich, den Priester -erst zu rufen, 
wenn der Kranke bewuf}tlos ist. Es wäre ein schlechter Dienst für einen Men­
schen der uns lieb ist, wenn man aus Angst und falschem Mitleid (um den 
Kranken nicht aufzuregen!}, den Priester nicht oder zu spät ruft. Wer mag das 
Schicksal eines seiner lieben so aufs Spiel setzen? Darum bitte, mit dem Arzt 
auch den Priester rufen, je eher desto besser. Auf dem Sterbebett kann alles, 
auch ein total verpfuschstes Leben wieder in Ordnung gebracht werden. 
Was ist für die Spendung der Sterbesakramente herzurichten? Ein Kreuz mit 
zwei Kerzen, ein Teller mit Waffe und etwas Salz, ferner Weihwasser, ein Glas 
gewöhnliches Wasser und ein Handtuch. 
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Seit über 85 Jahren 
STERBEGELDVERSICHERUNG 
zur Sicherung eines christlichen Begräbnisses; 
ferner Kleinlebensversidterung 

mit Unfalltod- und Unfall-lnvaliditätseinsdtluß, 

Großlebensversidterung und 

Kinderversorgungsversidterung 

ÜOCHEßER BEGRÄBßiSDEREiß 
VERSICHERUNGSVEREIN AUF GEGENSEITIGKEIT 

München, Neuhauser Stra ~e 26, Fernspr. 24954 

Wir stehen unseren Mitgliedern in allen Fragen des 

Versid!erungsverhältnisses und den Hinterbliebenen 

unserer Milglieder in allen eine Beerdigung betreffen­

den Fragen mit Rat und Tat zur Seite. 



Glaserei max 2achner 
Monehen 15, Lindwurmstroße 97 
Telefon 5577 45 

Der moderne Meister­
betrieb für alle Arten 
von Verglasungen I 

Wenn die Stunde des Todes naht, zündet man die Sterbekerze an. Dann bete 
man kurz die Gebete dem Kranken vor, wie sie im Gottesdienst enthalten sind, 
spende ihm Weihwasser und reiche ihm das Slerbekreuz. Ist der Tod ein­
getreten, erfolgt der erste Gang zu einem Bestattungs-lnslilut. 
Der zweite Gong führt zum Pfarramt, damit etwaige Wünsche wegen Grabrede 
und Gottesdienst besprochen werden können. 
Die Feuerbestallung ist aus antikirchlicher Gesinnung entstanden. Die Leugner 
des Jenseilsglaubens, vor allem die Freimaurer, wollten mit dem Verschwinden 
der Friedhöfe auch den Gedanken an das Jenseils und an die Ewigkeit zum 
Schweigen bringen. Viele Mitglieder des Verbrennungsvereins sind sich dessen 
gar nicht bewu~t. Aber sie müssen wissen, da~ die Kirche die Feuerbestattung 
verboten hol. Wer sich verbrennen lä~t , kann nicht die Sterbesakramente 
empfangen und wird von keinem Priester beerdigt. Es kann aber auch, wer 
Mitglied eines Feuerbestattungsvereins ist, durch ausdrückliche schriftliche Er­
klärung bestimmen, da~ er erdbestattet wird. 
Wer zur Pflege eines Kranken Hilfe braucht, wende sich rechtzeitig an unsere 
Krankenschwestern, Adlzreilerstra~e 20/ 1 Rgb. Telefon 7 00 97. 

• 

",irtät.4.4 
BESTATTUNGSANSTALT 

INB. R UDOLF RIEDEL 

München 13 f Schelling!ltrnße 37 I Fernsprecher 290990 

(Haltestell e Li ni e 8 u. 18, Ecke Bore r·S c hel li ng st r.) 

Bei Todesfall erbitten wir Ihren sofortigen Anruf. Sie sind nicht mehr an das 

Städtische ßestattungsomt gebunden. 

Wir erledigen für Sie kostenlos alle Behördenwege, sind jederzeit erreichbar. 

auch sonn· und feiertags. 

Reiches Lager in Särgen und Sterbewäeche, 

Exbumjeruugen u. Oberführungen von u. noch ollen Orten einscbl. Ausland • 
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LEO N HARD MÄRZ 
Parfümerie - Drogerie - Bürstenfachgeschäft 

MOnehen 15 - Lindwurmstroße 87 - Am Goetheplotz - Telefon 551363 

Aus der Geschichte unserer Pfarrei 

Wir sind eine junge Pfarrei, andere Pfarreien sind Jahrhunderte alt, unsere 
Mutterpfarrei St. Peter bereits 800 Jahre. 

Unsere Pfarrei wurde om 15. September 1924 von Erzbischof Kardinal Foul­
haber kanonisch errichtet. Sie war domals die 33. Pfarrei in München. Heute 
gibt es bereits über 80 Pfarreien in München. Wir gehören also immerhin zur 
älteren Hälfte. 
Wenn wir es dennoch wogen, von einer Geschichte der Pfarrei zu sprechen, so 
ist das damit begründet, da~ in diesen kurzen Zeitraum von 35 Jahren eine 
Revolution und ein Weltkrieg fielen, die sich auch auf das kirchliche Leben 
verheerend auswirkten. 

Auch Gebäude hoben ihr 
Schicksal. 

1887 wurde in der Adlzreiter­
stro~e 22 die .Aihombro• ge­
baut, ein Tanzsaal mit Neben­
räumen und zahlreichen Woh­
nungen (Bild). Der Name er­
innert an ein mourischesSchlo~ 
bei Gronodo und auch der 
spanische Stil der damaligen 
Zeit wurde im Äu~eren noch­
geahmt. Sie war als Konzert­
saal gedacht, konnte sich ober als solcher nicht holten, sondern wurde bald ob 
seiner Darbietungen berüchtigt. 

1913 wurde die .Aihombro" von der Präsidentin des Verbondes katholischer 
weiblicher Jugendvereine, Freifrau von und zu Bodmonn, erworben in der 
Absicht, hier ein Mädchenheim zu errichten mit einer Sühnekopelle. Der erste 
Weltkrieg vereitelte den Plan. 

1922 verkaufte der Verein sein Anwesen !Jn das Pfarramt St. Peter unter der 
Bedingung, da~ eine Kirche dort errichtet würde. 

telix Schneider & St~hn 
Tabakwaren- Groß- und Einzelhandel 

Monehen 15, lindwurmstr. 97, Telefon 552771 
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l1ebenfJmlttelbaueJ am Goetl)eplatcz 
STEFAN STIEGLER, Lindwurmstraße 12, Tel. 71538 

bietet Ihnen täglich frisches Gemose, Obst- und SodfrOchte. 
Feinste Fisch- und Wurstwaren. Weine und Spirituosen, sowie 
Süßigkeiten for jeden Geschmack dazu. 

3 0/o Rabatt in Spormarken 

Der hochbetag te Pfarrer von SI. Peler, Geistlicher Rot Monsignore Theodor 
Becker, ging von Haus zu Haus, um Gaben zu betteln für die neue Kirche. 
1923, am 25. November wurde die neue Kirche durch H. H. Kardinal Faulhaber 
feierl ich eingeweiht (Bi ld). ln kurzer Zeit war der Saal !rotz vieler Schwierig­
keilen zu einer weilen, hellen Kirchenholle für fast 2500 Besucher umgewandelt. 
Auch die Einrichtung war von verschiedenen Pfarreien zusammengebettelt; so 
ist der alte Hochaltar früher in der Heilig-Geist-Kirche gestanden. Ebenso waren 
ein Seilenaltar, der Taufstein, die Kanzel und die 12 Apostelfiguren an den 

Wänden von anderen Kirchen 
zusammengebettelt. Ein Bild 
der harten Zeit ist SI. Andreas 
geworden, ganz anders als 
die Prachtbauten der Noch­
borpfarreien SI. Paul, SI. Peler 
und SI. Margaret. 
1924, am 15. September wurde 
d ie Pfarrei errichtet. 
Am 9. November wurde der 
erste Pfarrer, Kooperator Dr. 
Emil Muhler von Dachau feier­
l ich in sein Amt eingeführt. 

1925, am 29. November konnte bereits die Weihe des Kreuzes auf dem Glok­
kenlurm stattfinden; drei Glocken wurden geweiht. 

Fische - Wild - Geflügel - Feinkost 

ständig große Auswahl - alles brat- und kochfertig 

Cuxhauener tischhalle münchen 

• 

Filialen : lindwurmstr. 109, Tel. 7 4940, Amolienstr. 51, Tel. 293130 

Hohenschwongouplotz, Telefon 4 9066 
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Restaurant Stadt Aussig Modtmes, gtmütlid1es Lokal- erstklassige 
Kiid1e- gtpflegtt Gctriiukc. 

München 15, Lindwurmstrnße 48 
Pächter Anny und Joscf Lnnger 

Telefon 76 28 95 

f1lr Gesel/sdwften 11. Fnmilienfeiem stellt 
nbgesd1losseuer Ra11111 gem zur Verfiig11119. 

1928 war die erste Umgestal­
tung des Inneren. ln diesen 
Tagen hat SI. Andreas alles 
abgestreift, was an die Ver­
gangenheit der .Aihombro • 
erinnerte und sich aus einer 
Notkirche in ein freundlich wir­
kendes, zu innerer Einkehr ein­
ladendes Gotteshaus verwan­
delt. Am Hintergrund des 
Hocholtares entstand ein gro­
~es Gemälde zur Verherr­
lichung der heiligen Eucho- ristie u ein ~rt•nr•Ar 1\.r<eu:zwe 

Seitenwände. 
·1939 brachte die zweite gro~e Umgestaltung 
des Gotteshauses. Die Rückwand wurde 
durchsto~en und dadurch eine beträchtliche 
Erweiterung des Kirchenraumes herbeigeführt. 
Der bisherige Vereins- und Pfarrsaal wurde 
zur Vorkirche. Ein neuer Hocholtor aus Mar­
mor wurde aufgestellt, und ein neues Altar­
gemälde .Die Aussendung der Apostel durch 
Christus" beherrscht von nun an das Innere 
der Kirche. 

1941, om 27. April, wurde der neue Hocholtor 
von Kardinal Faulhaber feierlich konsekriert. 
Das Ziel war nunmehr erreicht: Die Gemeinde 
des heiligen Andreos holte ein würdiges und 
geräumiges Gotteshaus. leider war die 
Freude von kurzer Dauer. Kaum drei Jahre 
konnten sich die Bewohner unseres Stadt­
viertels ihrer schönen Kirche erfreuen. 

1944 kam das gro~e Unglück. Inzwischen war 
der zweite Weltkrieg ausgebrochen. Am 
11. Juli sank die traute Andreaskirche in 
Schult und Asche. Der gro~e Fliegerangriff, 
der domals drei Tage über München wütete, 
zerstörte am ersten Tag die Kirche und om 
zweiten Tag das Schwesternheim und den 
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Bäckerei- Conditorei-Cafe Elelanlen - Ap111heke 
Georg Zehetmoir KG. j. Lederhuber 

Lindwurmstraße 38- Telefon 73992 

Jeden Freitag Strudelteig Monehen 15, Zenettistraße 8 
Telefon 7 4203 

Kindergarten. Ja, ein grol}er 
Teil der Pfarrei erlitt das 
gleiche Schicksal. Gerettet war 
nur noch der olle Pforrsaal, 
und hier konnte om Sonnlog 

.f 

1 :foß.Ut.q.e~ 
Eisenwaren und Haushalt 

Das Fachgeschäft mit dem großen Sortiment 

MOnehen 15, Lindwurmsfraße 113, Telefon 77 4554 

p aul Huber Tapezierermeister 
München 15, Lindwunnofl'ßßc 135 • Telefon 7 39 10 

Fachgeschiifl für Polstermöbel, lnnen­
dekol'lllion . Bodenbeläge . Plaslic . F'olien 

rüt• Vorhänge und Dei<Ot'lltion 

Pharm. Rat H. Stelzle und Dr. Fr. Geis 

MOnehen 15, Lindwurmstr. 55, Tel. 555992 

Thomas Türck 
Glaserei und Bildereinra hmung 

Monehen 15, Lindwurmstraße 40 
Telefon 711 60 

Gotthard Müller 
Bfl\CKEREI VND KONDITOREI 

MOnchen, Adlzreiterstraße 14, Tel.: 71235 

6cl;.reibbiii'O ".:Accord-13Lit<Z" 
gegr. 1912 

I 
Charlotte u. Stefau Poljak 

Vervielfältlgungen, Rotaprintdrud<e, Photodrud<e 

Eilauftröge 

MOnehen 15, Lindwurmstroße 54, Telefon 75218 
Abschriften, Ubersetzungen, Fotokopien 

• 37 



§tt. A!Jll«ilrr<e.m§" A.IJ.D®dn<elk<e 
Inhaber Dr. phorm. Novocek 

ALLOPATHIE I HOMöOPATHIE I BIOCHEMIE 
MOnehen 15, lindwurmstr. 64, Tel. 73333 

@atl .{jwmbaeh. 
Holzhandlung • Kunststoffplatten 

Monehen 15, Adlzreiterstr. 11, Tel. 73451 

Conditorei-Cofe Brack 
Amolie Kös 

Monchen, Lindwurmstroße 153, Tel. 7 4712 

(/)at/iimetie /!;lllJ 
Inhaber Anny Feindar 

K t•k Waschartikel 30fo 
OSme I - Bürstenwaren - Rabatt 

Monehen 15, lindwurmstr. 153, Tel. 75452 

fudwiq> dlecAenstatteC" 
Kunst- Bau- u. Autoglaserei 
Bildereinrohmung 

MOnehen 10, Zenettistroße 27/o, Tel. 72339 
• 

HAST u Maß-Schneiderei HAST u 
Ihr Sdluldtr S h 

1 
• Ihr Sdluldtr 

IVrHtrni·Modta Hans tu retter für Dalltn·Modu 
( SEIT 1925) 

Monehen 15, Undwurmstroße 66, Tel. 72374 

Reparatu ren, bügeln, ändern - unverblndlldte Beratung 

I 

darauf, in der neuen Not­
kirche, wieder Gottesdienst 
gehallen werden. Fast 10 Jahre 
diente dieser armselige Raum 
als Stadtpforrkirche. 

1945 war das Ende des zwei­
ten Weltkrieges. Und dann 
kam die bittere Nachkriegs­
zeit, 1945-1948, in der nie­
mand an ein Aufbauen den­
ken konnte. Erst mit der soge­
nannten Währungsreform, am 
20. Juni 1948, war es möglich, 
wieder Zukunftspläne zu 
schmieden. Es war eine schwie-

E ll § IE l\\W A\IRUEJ\1: IE lR N § '[ IT.. IE CC IRIN: IE Dl 
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lindwu rmstraße 151, Telefon 7 54 73 . Haus- und KDdtengeräte, Emallwaren, Glas und 
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besdtlöge, Sdtrouben, Stifte, Werkzeuge · R e I c h h a I t i g e s S c h I ü s s e II a g er 



rige Frage: Sollte und konnte 
die alte Andreaskirche wieder 
aufgebaut werden am alten 
Platz, in der alten Form? Alle 
ma~gebende Stellen sprachen 
sich dagegen aus. Es war ein 
langes und schwieriges Suchen 
und Oberlegen. 1950 konnte 
in der Zenettistral,e ein Bau­
platz für die neue Kirche ge­
kauft werden. Vier Ruinen­
g rundstücke wurden nach lang­
wierigen Verhandlungen käuf­
lich erworben. 

1952 bestimmte Kardinal Faul­
haber, kurz vor seinem Tod, 
da~ die zwei nächsten Kirchen, 
SI. Andreas und Zwölf-Apostel, 

Betten · Daunen - Steppdedcen · Wolldedcen 
und Aussteuerwasche 

3lotmeistec-WetAstätte 
Eigene Herstellung u. Annahme von Bettenreinigung 
MOnehen 15 · lindwurmstr. 60 . Tel. 72116 

SEJT1928 

HONIG HIMSTEDT 
Der zuverl6sslge Speziallieferant fOr 

ßienenhtmig 
MOncllen·SOd · Tel. 7 22 89 • HonlgobiOIIbetrieb und GroBhandel 

Senmelierstroße 32 

BÄCKEREI- KONDITOREI, CAF~ 

PAUL HEIDUK 
MUNCHEN 

lindwurmstr. 89, am Goetheplatz, Tel. 594842 
Unsere Spezialittit: Früchte brot 

25 JAHRE IHR FACHGESCHÄFT 

KAIEIL GIRUIHIBAIDIEmt 
Uhrmachermeister 

Monehen 15, Am Goetheplatz, Tel. 594546 

Sl./lndreas-Siü6ert 
J. und M. Eschenlehr 

30 JAHRE BIERGROSSHANDLUNG 
MOnehen 15, Zenettistraße 10, Tel. 7 5415 

OTTO PETELER 
Installation für Gas und Wasser, Sanitara An lagen 

Monehen 15, Zenettislraße 26, Tel. 7 47 50 
Werkstölte: Schmellerslraße 16 

·• I1R A\ ~ 7l 1W A\ IJR lK § A\ IL IL lE Im. 
Fleischwaren- und Feinkost-Auslieferungslager 

München 15, Ecke Zenettlpla tz u. Adlzrelterstr., (gegenüber dem Schlachthof), Ruf: 7 05 62 
lleltrant für GroBmbrauclltr, AnJtalten und Heime in wutf411Jcllll Dauerwurtt, Fielseilsalate und Fleilcllkanserv'" 

f 
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dllo.iJ Jliepbld 
Fleisch- u. Wurstwaren, München 15, Lindwurmstr. 133, Tel. 74143 

liEOIP>OILI[) ILIE~iriNIER 
Bäckerei und Feinbäckerei 
Monehen 15 · Adlzreiterstroße 28 
Telefon 73780 

Rundschlff· Zick-Zack-Automatik mit Schrank, 
mit Koffer und Motor. Einbauen alter Moachl· 
nen in neue Schranke - Reparaturen 

G 0 NT HER, Kapuzin~rslraße 8 

Ober 
70 

Jahre 

Karl Wiedemann 
Textil - Modewaren 

München 15, Kapuzinerplatz 2 
Telefon 71611 

ABC WKV 

Transporte - Umzüge 

A.MAY 
Monehen 15, Kobellstr. 2/ 111, Tel. 550732 

Ludwig Eppeneder 
Bäckerei 
MOnehen 15, Zenettistraße 9 
Telefon 74197 

als moderne Kirchen gebaut 

werden sollten. Es wurde ein 

Wettbewerb ausgeschrieben, 

und der Entwurf des Arehitek­

len 'Ernst Marie Lang bekam 

den ersten Preis. Im gleic~en 

Jahr, im November, wurde be­

reits mit den Erdarbeiten be­

gonnen. 

1953, am 12. April, war die 

feierliche Grundsteinlegung 

durch H. H. Weihbischof Dr. 

Johannes Neuhäusler (Bild). 

Im Oktober wurden bereits die 

neuen Glocken geweiht (Bild), 

ebenfalls von H. H. Weih­

bischof und 

ULR I CH EGGER 
Bau- und Möbelschreinerei . MOnehen 15 · Zenetlislraße 14 · Telefon 72824 

• 

• 



om 29. November konnte die 

neue Kirche vom Hochwürdig­

sten Herrn Kardinal Erzbischof 

Or. Joseph Wendel konseknerl 

werden 

Das ist d1e kurze Geschichte 

von SI. Andreos. Nur wenige 

ahnen, wieviel Sorgen, Kämp­

fe und Schwierigkeilen hinter 

diesen Jahreszahlen stecken. 

1flichael 

&. Sobn 

Fleischwarenfabrik 

MUNCHEN 15 

Tumblingerstraße 26- 30 
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cMode6rijeure 
Horst und Ella \ Veiß 

München 15 - Adlzreilet·stroße 8 - Telefon 76 2812 

Unsere Orgel 

Die enge Verbindung von Musik und Liturgie is! uns heute eine Selbstverständ­
lichkeit. ln der Tat gehörte die Musik schon im Urchris!en!um zur Gottesdienst­
feier, wie es an verschiedenen Stellen der Paulusbriefe angedeutet ist. ln dem 

Andreas Heubel KG. 
ZENTRALHEIZUNGEN . OLFEUERUNGEN 

München 15 • Herman-Schmid-Straße 2 · Telefon : 7 42 83 und 7 616 91 
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Alles für den Anstrich bei 

-ffermann 13ücbele 
Farben - Lacke 

München 15, Lindwurmstraße 115 ·Telefon 761378 

Motu proprio Papst Pius X. 
von 1903 hei~l es: .Die Kir­
chenmusik ist ein wesentlicher 
Bestandteil der feierlichen Li­
turgie". Nun hat die Kirche aus 
alter Zeit ein eigenes Instru­
ment übernommen, die Orgel. 
Sie wurde wegen ihrer gera­
dezu wunderbaren Klangfülle 
und Erhabenheil für würdig 
erachtet, bei den liturgischen 
Handlungen mitzuwirken. 

Im Jahre 1956 trat der Pfarrer 
von Si. Andreas, Hochw. Herr 
Geistl. Rat Dr. E. Muhler, der 
in verhöltnismö~ig kurzer Zeit 
auch die Mittel für den Bau 
einer Orgel in Si. Andreas 
aufbrachte, an die Orgelbau­
firma Albert Moser heran, und 
gab ihr den Auftrag. Bekannt 
geworden ist der Orgelbauer 
durch sein grö~les Werk in 
Einsiedeln in der Schweiz. Mit 
besonderer Freude ging er 
nun daran, in seiner Heimat­
pfarrei - Si. Andreas -eine 
Orgel aufzustellen. Die Dispo-

E.. 'lliederAammee 
I I . Rnmsnucr 

Zungenhandlung und flü uche•·ei I München 15, Zenetlislraße 6 ·Tel. i3 150 I 

ALBERT MOSER 
ORGELBAUMEISTER 

• 

Monehen 15, Lindwurmstr. 70a, Tel. 73054 

August Dassmann 
BACKEREI KONDITOREI 

München 
Kapuzinerstraße 11 , Telefon 553773 

E LOPAN · F USSBODENBELAG 
ein modern lryg ienisd1er Bodeubelag verlm1gt 

keinerlei Pflege, also kein Wadmn, kein Bohnem. 
In großer Farbm-Auswalll liefert zu Großhandels­

prelsen 

Sduh U llrtch 
Mündun 15, LindwurmstroPe 93-95 - Telefon 594961/61 

letJ friedt vorm. Muniger 
Metzgermeister 

Die bekannte und gute Tagesgaststätte 
mit Metzgerei 

Zenettistraße 12 a Telefon 7 48 02 

Maria Planh 
Lebensmittel · FeinRost · Obst 

und Gemüse 
München 15, Zeneltistr. 5 - Telefon 71 077 
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Jakob Müller 
Bouschlosserei- u. Eisenkonstruktionen 

Autogene- u. Elektroschweißerei 

München 15, Schmellerstraße 17 · Telefon 7 1770 

I + + + Seil 1893 + + ~ 
AptJiheke I 

am l<apu~inuplal~ 
H. Glase r 

Monehen 15 · Telefon 553165 

--------------------------------1-----------------·----~ 

Josef Aust 
Schlossermeister 

Bauschlosserei · Reparaturen 

Monehen 15, Lindwurmstroße 60, Tel. 7511 3 

3l. :Aatte.H6ecq.er 
Malenntister 

W inchcn 15. SUel(wsh·aße 1/111 
Teleron 1 a2 8!1 

1erdinand neu6er 
Kohlen H Koks H He i z ö l 

München 15, Schmellerstroße 6 ·Tel. 75035 

Kar! Beck 
Möbel 

Münchcu '15, He1·zog -HcinJ·ich -Sh·aßc 87 
Telefon ~~ 2136 

AuiD · Elekl,;k · hle1kslälle 
Heinrich und Eugen Spägele 

gegründot 1926 

Anerkannte ßtJJch Spezialwerkstätte 
Schmellerstro6e 19 Tele fon 70955 

sition dieses neuen Werkes 
fand zugleich volle Anerken­
nung des Diözesan-Musikdi­
rektors H. H. Mons. H. Wis­
meyer. Schon nach Fertigstel­
lung der 1. Etappe, der 8 Re­
gister für das 2. Manual, war 
Domkapellmeister Prof. l. Ber­
berich überrascht vo~ der 
Klangfülle. Auf verhältnis­
mä~ig kleinem Raum, wenn 
man an die unzähligen Teile 
des Inneren eines Orgelwer-
kes denkt, wurde praktisch 
und gut erreichbar alles Not­
wendige untergebracht: 3114 
Pfeifen, (die grö~le hol eine 
Länge von 5 m). Das Gehäuse 
ist in grö~ler Einfachheit aus 
Fichtenholz gefertigt, durch 
Gitterfüllungen aufgelockert. 
Der Prospekt (der äu~ere Auf­
bau) in seiner Einfachheil doch 
majestätisch wirkend, fügt sich 
gut in den Kirchenraum. Der 
Orgeltisch (auf der Evange­
lienseile des Chores) ist ein 
Werk von H. Eisenschmid. 29 
klingende Register sind ver­
teilt auf 3 Manuale und Pedal; 
2 freie Kombinationen und 
zahlreiche Hilfszüge ermög­
lichen dem Organisten em 
variables Spiel. ln der Mitte 

--------------------------------~--------~-
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Alois May r, Sattlercj 
Reiseartikel - Lederwaren - Sorrderanfertig tm yw 
Aud1 Arrfertigungen von Wagerrplanen 

Monehen 15, Zenettistraße 4 

\Vicner Kosmetik . med. Fußpflege 

F>lchinstiLu(. 

'11au 11ude mDigDII 
Mündltn 15, Fltisdtmtrajk s · Ttl. 70480 



it~hann Esdtl6eck 
Schreinerei 

W ä s c h e r e i (j.ectcud 
lnh. B. Renner, T umblingersl r. 3 

Naßwäsche · Tro(kenwösche · Mangelwäsche 
Herren-Hemden, Gardinen-Spannen, Tel. 59 43 68 

Monehen 15, Zenetlistraße 31 

Wohnung: Zenettistraße 12 a I 
·-------------------------:--------------------------------1 
der Chorbrüstung sind 3 musi-
zierende Engel, d ie die Ver­
bindung herstellen zwischen 
dem betenden Priester, dem 
Volk und den Sängern auf 
dem Musikchor. 

Disposition 
I. Manual: 

Gamshorn 8' Hartpfeife 4' 
Soloflöte 8' Principal 8' 
Oclav 4' Mixtur 2' 
Trompete 8' Gedackt 16' 

II. Manual: 
Weidenpfeife 8' 
Quintalen 4' Gedackt 8' 
Rohrpfeife 4' Principalino 8' 
Lorigoi 2' Scharf 1' 
Rohrschalmei 8' 

111. Manual : 
Dulcian 8' Zartgeige 8' 
Lieb !. Gedeckt 8' Viol 4' 
Querflöte 4' Schwebung 4' 
Principal 4' Nachthorn 2' 
Rohrpommer 8' 
Sesquinaller 11 /s' Rausch­
fl öt~ 11/a' Coranglaise 8' 

' Musette· 16' Tremolo 111 
Pedal: 

Stillgedeckt 16' Subba~ 16' 
G~dackfba~ 8' Pommer 4' 
Oc::tavb.a~ 8' Prinzipa l 16' 
Flachflöte 2' Mixtur 22/3' 
Tromba 16' Cla iron 4' 

it~hann ßeck 
Feinkost • Feinste Wurstwaren 

München 15, Zenettistr. 4a, Tel. 72431 

ZOO .. KOllliLBERG. 
Adlzreiterstraße 8 

Kanarien-Wellensittiche, Exoten. 
Alle Futtermittel fOr Vögel und Hunde. 

Vogelkäfige - Aquarien ., 

Frz. Xaver Hifmer 
München 15, Lindwurmslr. 147, Tel. 73654 

fruchtslilte und Fruchtweine aus eigener Kelterei 

I !FIRZ. SIM.ON 
ME SSERSCHM IEDEMEISTER 

Monehen 15, Tumbfingerslr. 26, Tel. 73498 

'mattin-- :JlacAe 
(Rosshirt's Nachfolger) 

Kunst- und Bauschlosserei 
Monehen 15, Zenettistroße 12, Tel. 70674 

hlilh. N.erslen 
METZGEREIBEDARF 

Monehen 15, Adlzreiterslr. 34, Tel. 71500 

JO§IEIF A\ Ti.JliL 
DAMEN-UND HER REN- FRISEUR 

Monehen 15, Lindwu rmstraße 72 

• 
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Ostern 1959 

. 
Pfarramt: München 15, Zenellistro~e 18, Telefon 7 41 84 
Pfarrsaal: München 15, Adlzreiterstro~e 22 
Caritas-Haus: München 15, Adlzreilerslro~e 22 
Jugendheim: München 15, Adlzreilerslra~e 22 
Kindergarten: München 15, Adlzreilerslro~e 20 Rgb. 
Kronkenschweslern-Siolion: Adlzreilerslra~e 20/1 Rgb. Telefon 7 00 97 
Nähslube: Adlzreilerslra~e 2011 Rgb. 
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der Leistungsfähigkeit von Industrie 

und Handwerk bietet stets das • • • 

weit und breit beliebte 

MÖBELHAUS MÜNCHEN 

TÜRKENSTR. 17 

Unsere Groß-Ausstellung in neuzeitiger Halle und 

50 Sälen zeigt Ihnen hunderte Einrichtungen und 

Einzelmöbel jeder Gattung und Geschmacksrichtung. 

Unsere Lieferanten sind mehr als 400 Fabriken und 

Werke bekannter Qualitätstradition. Unsere Be­

ratungen sind individuell und unverbindlich, die 
Preise volkstümlich, die Zahlungsmöglichkeiten an­

genehm. Jedes Möbelstück unterliegt einer pfleg­
lichen Vor- und Nachbehandlung. Die Aufstellung 

in den Kundenhäusern erfolgt fachmännisch ric.btig. 

•• •• 
MODELHAUS MUNCHEN 
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Schuhhaus Bavaria 

M ü n ch e n 15- Lind w urms tr a ß e 125 
• 

Telefon 75469 

Ein Begriff 

for 

Preiswordigkeit 

und 

Qualität 

Der Gesamtauflage liegt ferner eine Werbeschrift der 

Fernseh-Radio-Phono-Firma Heinrich Goebels, 

Niederlassung München 15, Stielerslra~e 7, bei. • 

\ 

Die Finanzierung dieses Pfarrführers wurde wesentlich dadurch ermöglicht, 
da~ erfreulich viele Fkmen aus Handel, Handwerk und anderen Gewerben 
unserem Pfarrführer Werbe-Inserate zur Veröffentlichung übergaben. Allen, 
die das kleine Werk förderten, stille oder tätige Mithilfe leisteten, sei hier ein 

48 

herzliches Ver g e I I' s Go I I I gesagt. 

LUDWIG • 

-4 BECI< ~ 
"' AM RATHAUS· ECK liC 
)C 111 

,A ~ 
'LHAUS FELDM~ 

Unsere Filiale Zenettistraße 

ist dem Südviertel Münchens seit Jahrzehnten eng verbunden. 

Sie freut sich urrerrtiVegt großer Beliebtheit im Schladrtftaus­

viertel; iltr gehört - als dem Stamm1wus unseres Chefs 

die besondere Aufmerksamkeit der Geschäftsführung. 

• 
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Herde · Ofen · Kühlschränke 

"Constructo" Waschautomaten 

S tädtische 

Sparl<asse 
:\Iünchcn 
Zweigstelle 7 

Lindwurmstroße I OJ 

Tel. 70623 

MONC H EN 

Fraunhoferstroße 6 u. 23 
Telefon 27933 

Lindwurmstroße 60 
Telefon 26637 

Prinz·ludwig-Stroße 16 
Edte BorerstroBe 

' Telefon 293331 



• 

• 

• te sor ~t vor 
• 

, 

• 

Eine Frage im Vertrauen: 

Sorgen auch Sie für 

Ihre und Ihrer 

Kinder Zukunft? 

Diese Frage 

gilt sowohl 

dem 

Privat-, wie 

dem 

\ Geschäftsmann. 

Lassen Sie 

sich von uns 

für die Anlage Ihres Geldes 

sachgemäß und mit großer Erfahrung 

beraten 

DRESDNER BANK 
AKTIENGESELL S CHAFT 

IN MUNCHEN 

Depositenkasse Goetheplntz 2 

T elefon 554552 
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